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Diakonie-Lädchen. Geöffnet in der
Zeit zwischen 10 und 12 Uhr, Schul-
straße 8.
Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. Geöffnet in der Zeit
zwischen 9 und 18 Uhr.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (0 53 23) 9 31-4 44.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di. +Do., 14–17
Uhr. Tel. (0 53 23) 7 15-0.
Winter-Sport-Verein (WSV). Nordic
Walking, 14 Uhr ab Buntenböcker
Straße 39.
Awo. Sprechstunde mit der Behin-
dertenbeauftragten, 14 Uhr. Com-
putergruppe „Digitaler Führer-
schein“ mit Hans-Joachim Götting,
17 Uhr.
Universitätsbibliothek. Eröffnungsfei-
er Nacht der Bibliotheken, Fr.,
16.30 Uhr.
Förderverein Robinsonspielplatz Harz.
Arbeitseinsatz, Sa., ab 11 Uhr, bitte,
wenn möglich, Harke, Schaufel, Ei-
mer, Schubkarren; Anmeldungen
bitte an rw.wiedemann@t-online.de.

Tourist-Information im Reha-Zentrum
Oberharz. Geöffnet in der Zeit zwi-
schen 14 und 17 Uhr, Tel. (0 53 23)
7 12 89 60.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet in der Zeit zwischen 9 und 17
Uhr, Tel. (0 53 28) 80 20.
Bruchbergsänger. Übungsstunden im
Vereinsheim Große Oker 23, Kin-
der- und Jugendgruppe um 17 Uhr,
Erwachsene um 19 Uhr.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. Geöffnet in der Zeit zwischen
9 und 17 Uhr, Tel. (0 53 20)
2 29 04 22.

Tourist-Information/Postpoint. Geöff-
net von 9–12 Uhr, Tel. (0 53 23)
61 11.

Tourist-Information. Gesundheits-
zentrum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Tel. (0 53 27)
70 07-10.

Altenau. Doppeltes Glück über-
brachten Iris Richter als Mit-Orga-
nisatorin des Kinderkleiderbasars in
Altenau und Kerstin Ilsemann als
Vertreterin des Teilnehmerkreises
am Dienstag dem Jugendraum in
Altenau und dem Vorbereitungs-
team vom Altenauer Heimatfest:
Die Erlöse aus den Kuchenverkäu-
fen bei den vergangenen beiden Kin-
derkleiderbasaren im Kurgastzent-
rum wurden für den guten Zweck
gespendet.

Beim Kinderkleiderbasar sei es
von Beginn an gute Tradition, dass
die Einnahmen vom Kuchenbuffet
an eine Organisation, einen Verein
oder eine Initiative in Altenau ge-
spendet werden, berichtet Iris Rich-
ter. Wer das Geld bekommt, darü-
ber stimmen die Verkäuferinnen am
Basartag jeweils gemeinschaftlich
ab.

Nächster Basar: 26. Oktober

Etwa 22 Mütter beteiligen sich
am Basar, der zwei Mal im Jahr von
Iris Richter und Kathrin Kurt orga-
nisiert wird. Beim Herbstbasar im
vorigen September fiel die Wahl auf

den Jugendraum in der ehemaligen
Grundschule: Jugendpfleger Björn
Schweda freute sich über knapp 132
Euro, die für die Jugendarbeit in
Altenau eingesetzt werden können.
Wofür das Geld verwendet werden

soll, will Schweda mit den Mädchen
und Jungen gemeinsam überlegen.
Vorstellbar wäre aber beispielsweise
ein Ausflug, für den die Teilnahme-
kosten durch das Spendengeld ge-
senkt werden könnten.

Deutlich mehr Kuchen war beim
Frühjahrsbasar Anfang März ver-
kauft worden: Der Erlös betrug 425
Euro und wurde auf Beschluss des
Verkäuferinnenteams für die Aus-
richtung des Heimatfestes in Alte-
nau gespendet. Das Traditionsfest
soll in diesem Jahr vom 14. bis 21.
September veranstaltet werden.
Horst Brodhage und Helga Stein-
häuser vom Finanzausschuss des
Vorbereitungsteams waren entspre-
chend hocherfreut über diesen Zu-
schuss. „Wir sind ja auf Spenden
und Sponsoring angewiesen“, sagte
Brodhage. Denn auch die Organisa-
toren merken, dass seit dem letzten
Heimatfest vor zehn Jahren alles
deutlich teurer geworden ist: „Ge-
nehmigungen, Kapellen, einfach al-
les“.

Zugleich weisen Brodhage und
Steinhäuser noch einmal darauf hin,
dass in diesen Tagen auch die Haus-
tür-Spendensammlungen für das
Altenauer Heimatfest beginnen. Ein
bisschen Bargeld im Flur parat zu
haben, sei also nicht verkehrt.

Den nächsten Kinderkleiderbasar
im Kurgastzentrum planen Iris
Richter und Kathrin Kurt für den
26. Oktober.

Finanzspritze für Jugendraum und Heimatfest
Organisatorinnen des Kinderkleiderbasars in Altenau spenden Erlöse vom Kuchenverkauf für Initiativen vor Ort

Von Berit Nachtweyh

Iris Richter (M.) und Kerstin Ilsemann (2.v.l.) überbringen die Kuchenbuffet-Erlöse
der letzten beiden Kinderkleiderbasare in Altenau an Björn Schweda (r.) für den
Jugendraum sowie Horst Brodhage und Helga Steinhäuser für das
Heimatfest. Foto: Nachtweyh

Clausthal-Zellerfeld. Die Künstlerin
Regina Piesbergen zeigt ihre Arbei-
ten zum Thema „Kreuz-Wege“ ab
Sonntag, 6. April, in der St.-Salva-
toris-Kirche Zellerfeld. Die Ausstel-
lung wird um 17 Uhr mit Gottes-
dienst und Empfang eröffnet und
wird bis zum 25. April in der Kirche
zu sehen sein. „Kreuz-Wege sind
Ausdruck einer Auseinandersetzung
und Einladung zur eigenen Beschäf-
tigung mit dem, was das Kreuz für
uns Menschen bedeutet hat und
heute bedeutet“, sagt Regina Pies-
bergen über ihre Werkschau. Zu se-
hen ist die Kunstausstellung diens-
tags bis samstags von 11 bis 13 Uhr
und 15 bis 17 Uhr und zu allen Got-
tesdiensten und Veranstaltungen in
der Kirche.

Kunstausstellung ist
ab Sonntag zu sehen

Clausthal-Zellerfeld. An diesem Wo-
chenende werden rund 800 Orien-
tierungsläufer mit Karte und Kom-
pass quer durch Clausthal-Zeller-
feld sprinten, denn von Freitag, 4.
April, bis Sonntag, 6. April, finden
wie berichtet die Deutschen Meis-
terschaften und Hochschulmeister-
schaften in dieser Disziplin statt.
Die Oberharzer müssen sich daher
auf Verkehrseinschränkungen ein-
stellen – allen voran im Feldgraben-
gebiet und in der Erzstraße.

Zuständig für die Organisation ist
Eike Bruns, der Vorsitzende des
MTK Bad Harzburg, zusammen mit
seinem Verein und der TU Claus-
thal. Die Verantwortlichen sind
überrascht von der großen Reso-
nanz an Teilnehmern, hätten sie
doch anfangs nur mit 600 gerech-
net. 200 von den nun 800 Menschen
übernachten am Wettkampfwo-
chenende in der Sporthalle der Ro-
bert-Koch-Schule.

Kontrollposten bleiben stehen

Beim Orientierungslauf müssen
auf einer Strecke mehrere Kontroll-
punkte in der richtigen Reihenfolge
gefunden werden. Bruns spricht von
etwa 60 dieser Posten, die mitunter
auch an exponierten Stellen im
Stadtgebiet stehen – etwa auf dem
Gelände der katholischen Kirche
oder am Kaiser-Wilhelm-Schacht.
Dabei handelt es sich um Holzge-
stelle mit orange-weißen Stoffmar-
kierungen und elektronischen Stem-
pelsystemen, an denen die Teilneh-
mer mit einem Chip belegen, dass
sie den Posten angelaufen sind. Da-
mit der Wettbewerb reibungslos

über die Bühne gehen kann, wird es
dort ehrenamtliche Aufpasser ge-
ben. Dennoch appelliert Bruns an
die Bevölkerung, diese Kontroll-
punkte unter keinen Umständen
umzuwerfen oder gar mitzunehmen.
„Clausthal-Zellerfeld soll doch
nicht als Ort in Erinnerung bleiben,
in dem die Deutschen Meisterschaf-
ten geplatzt sind“, meint er.

Los geht es am Freitag um 16 Uhr
mit dem Staffelwettbewerb der
Deutschen Hochschulmeisterschaf-
ten in der Tannenhöhe in Claus-
thal-Zellerfeld. Universitätspräsi-
dentin Dr. Sylvia Schattauer wird
die Disziplin eröffnen, aber selbst

nicht mitlaufen – das hatte sie bei
der ersten Pressekonferenz zu den
Meisterschaften noch überlegt. Am
Freitag gilt daher für die Oberhar-
zer besondere Vorsicht im Bereich
der Tannenhöhe, aber Einschrän-
kungen sind dort laut Bruns nicht
zu erwarten.

Tempo 30 auf der Erzstraße

Am Samstag, dem Hauptwett-
kampftag, sieht das mit den Ver-
kehrsbeeinträchtigungen schon an-
ders aus. Um 10 Uhr startet der
Einzelwettkampf sowohl bei den
Deutschen Hochschulmeisterschaf-
ten als auch bei den Deutschen
Sprintmeisterschaften, nachmittags
um 16 Uhr geht es mit den Deut-
schen Meisterschaften in der
Sprintstaffel weiter. Den Tag über
ist daher das Feldgrabengebiet von
der Altenauer Straße bis zur Roll-
straße für den kompletten Verkehr
gesperrt. Der Organisator Bruns
bittet vor allem die Anwohner und
Studenten um Verständnis. Busse
fahren am Samstag eine Umleitung
über die Erzstraße und den Alten
Bahnhof. Vor der Mensa des Stu-
dentenwerks in der Leibnizstraße
gilt zudem für alle drei Wettkampf-
tage ein Halteverbot. Die Mensa ist
laut dem MTK-Vorsitzenden aber

während der Meisterschaft geöffnet,
sodass sich Teilnehmer dort stärken
können. Darüber hinaus gilt am
Samstag auf der Erzstraße zwischen
dem Kronenplatz und der Altenauer
Straße Tempo 30, wo sonst 50 Kilo-
meter pro Stunde gefahren werden
dürfen. Zum Schutz der Orientie-
rungsläufer, die auch die Straße
überqueren müssen, empfiehlt
Bruns, noch langsamer zu fahren
und stets aufmerksam zu sein. Wer
übrigens die Läufer auf ihrer Stre-
cke anfeuern wolle, sei willkommen,
dies zu tun.

Den Abschluss machen am Sonn-
tag um 10 Uhr die Deutschen Be-
stenkämpfe im Mannschaftsorien-
tierungslauf, aus diesem Grund ist
an dem Tag die Skirollerstrecke im
Zellerfelder Tal für den Übungsbe-
trieb gesperrt. Zunächst haben die
Verantwortlichen sogar überlegt, die
Kreisstraße 37 dichtzumachen, aber
das sei nun doch nicht notwendig
gewesen. Stattdessen sind lediglich
die dortigen Parkplätze gesperrt,
damit sich das Organisationsteam
dort einrichten kann. Die Orientie-
rungsläufer selbst parken laut Eike
Bruns an der Ping und eventuell im
Zellerfelder Wohngebiet. Darum
könnte es dort am Sonntag etwas
voller sein als sonst.

Orientierungslauf: Campusgebiet gesperrt
Deutsche Meisterschaften sorgen am Wochenende für Verkehrseinschränkungen – Busse fahren Umleitung

Von Corinna Knoke

Für das Feldgrabengebiet gelten am Wochenende wegen der Meisterschaften etliche Verkehrseinschränkungen. Foto: Knoke

So wie Jahr 2012
Orientierungsläufer
der Weltmeister-
schaft der Senioren
durch Bad Harzburg
gesprintet sind, wer-
den es am Wochen-
ende Menschen je-
den Alters in Claus-
thal-Zellerfeld sein.
Archivfoto: Seltmann


